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Leitartikel: Jassen ist eine Herzensangelegenheit
Text: ANDREA RIESEN

Gelegenheit dabei oder man konnte

sich nie so richtig dafiir begeistern. In
den meisten Schweizer Haushalten dirften
Jasskarten zu finden sein. Wer hat es nicht
erlebt im Kindesalter. Die Grossen jassen
und die Kleinen Giben mit dem Grosi Tschau
Sepp oder Bauernkrieg.

Jassen - man liebt es und ist bei jeder

Allméhlich hat man sich ans Spiel der Gros-
sen herangetastet. Beginnend mit einem
einfachen Schieber hat man das Trumpfma-
chen kennengelernt. Hat die Punktevertei-
lung beim Trumpf verstehen und auch das
Zahlen der 157 Punkte gelernt. Mit jedem
Durchgang wurde man sicherer und konnte
seine Aufmerksamkeit auch noch auf sei-
nen Partner richten. Hat das Anziehen und
Verwerfen und das Zahlen der gelaufenen
Karten gelernt. So hat man sich en passant
im Rechnen verbessert, seine Konzentra-
tion und Merkfahigkeit geschult, gelernt
sich auf einen Partner einzustellen, die
Feinmotorik trainiert, weil man doch end-
lich auch so elegant die Karten mischen
wollte, wie die Grossen...

Fuhlte man sich in den Grundlagen gefes-
tigt, war es Zeit flr die nichsten Schritte.
So hat man die Spielvarianten Undeufe,
Obeabe, Slalom und Gustav gelibt. Die Ent-

scheidung, was machen, wenn man am An-
sagen war, wurde somit ungemein komple-
xer. Wie oft hat man die Zuschauer um Rat
gefragt, bis man gelernt hatte seine eigenen
Entscheidungen zu treffen und das An-
fangsblatt richtig einzuschatzen.

Eine Jassrunde ist das verbindende Element
an mancher Familienzusammenkunft. Es
eint Generationen. Wenn die Grosseltern
nicht mehr ums Haus tollen mégen, aber fir
eine Jassrunde mit den Enkeln immer Zeit
finden. Wenn man vom Mann der Cousine
eigentlich nicht viel weiss, aber die Liebe
zum Jassen teilt. Wenn man mit dem Onkel
kaum ein Gesprach gefiihrt hat, aber seinen
Jassstil bestens kennt. Jassen verbindet
auch im Ausland. Weit weg von der Hei-
mat, trifft man auf andere Schweizer und
fuhlt sich ihnen schon nur durch die Zuge-
horigkeit zur gleichen Nation nahe. Umso
mehr Nahe entsteht beim gemeinsamen
Kartenspiel.

Jassen ist eine Herzensangelegenheit, ist fi-
xer Bestandteil der Schweizer Sozialisa-
tion, gehoért zum Schweizer Kulturgut,
macht gute Laune, leistet einen grossen
Beitrag zur Geselligkeit und zum Gemein-
schaftsgefiihl, trainiert das Gedachtnis und
ist nie langweilig. Hochste Zeit damit zu
beginnen, falls sie der Liebe zum Jassen
noch nicht verfallen sind... £

«Sea amitg, teas quito amblida
dosta la sed e fe la partida.»

«Setz Dich Freund, vergiss Deine Sorgen, lI6sche den Durst und mach einen Jass.»
(alter Wandspruch im Gasthaus Alte Post im biindnerischen Zillis)
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Die Geschichte des Jassens — ein helvetischer Nationalsport
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Mit den Kreuzrittern nach Europa

as schweizerische Karten-
spiel, der Jass, ist schon
oft als helvetischer Natio-

nalsport Nummer eins bezeichnet
worden. Wenn dabei auch ein iro-
nischer Unterton nicht zu Gberh6-
ren ist, so beweist diese Einstufung
doch, wie beliebt und verbreitet der
Jass bei uns ist, und wie viele ge-
mutliche Stunden in trautem
Kreise damit verbracht werden.

Wie die meisten Spiele kommt auch das
Kartenspiel aus dem Orient. Es wurde vor
rund 700 Jahren von den heimkehrenden
Kreuzrittern nach Europa gebracht, wo man
bis zu diesem Zeitpunkt nur Brett- und
Wirfelspiele kannte. Da man mit den
fremdl&ndischen Bildern auf den Karten
nicht viel anfangen konnte, entwickelten
sich neue Karten, die der europdischen We-
sensart ndher lagen. Es entstanden franzosi-
sche, deutsche und italienische Karten.

Die é&ltesten schweizerischen Karten sind
im Basler Historischen Museum ausgestellt
und datieren aus dem Jahre 1470. Die Kar-
tenbilder bestehen aus Schellen, Schilten,
Eicheln und Federn. Mag sein, dass sich
schon damals manch einer als gerupftes
Huhn fiihlte, oder es ging schon so turbu-
lent zu, dass die «Federn» flogen - kurzum,

A
L |

man sah sie offenbar nicht allzu gerne stén-
dig vor den Augen, und so wurden sie mit
der Zeit durch Rosen ersetzt, die angeneh-
mere Geflihle erzeugen mochten.

Geographisch gesehen (vergl. Abbildung
néchste Seite) werden die franzdsischen
Karten in der Welschschweiz, Solothurn,
Basel, Aargau (ohne Freiamt), Graubiinden
und im Thurgau, dem Bodensee entlang,
gespielt. Die deutschen Karten sind in der
Innerschweiz, Luzern, Zirich, Zug, Glarus,
St. Gallen und dem
Rest des Thurgaus

g_eb_réuchlich_.__Dem ES entWiCk'
eifrigen Jassjlinger elten SICh

wird empfohlen,
schon zu Beginn
seiner Karriere so-
wohl die franzdsi-
schen als auch die

neue Karten,
die der

deutschen Karten eUl’OpéiSChen
kennenzulernen,

umso mehr, weil Wesensart
die Spiele im Auf- naher |agen'

bau und in der Be-
wertung sozusagen identisch sind. Beide
Spiele setzen sich aus vier Gruppen - auch
Farben genannt - zu je neun Karten, total also
aus 36 Karten zusammen. Im Kanton Tessin
wird, nebst dem franzdsischen Blatt, auch
mit den sogenannten »Tressette«-Karten

nach eigenen Regeln gespielt. (Ib) £
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Jasskarten: Regionale Unterschiede
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Die Kartenblatter

Grundsatzlich unterscheidet man in der
Schweiz zwischen Deutschschweizer und
Franzosischen Kartenblattern. Im Tessin
und angrenzenden Italien wird »Tressette«
mit entsprechenden Karten gespielt.

Mit den Deutschschweizer Karten wird
auch in Deutschland gespielt. In Oester-
reich werden verschiedene Jassvarianten
mit eigenen Karten gespielt (mit anderen
Farben).

Die Bléatter bestehen aus 36 Karten. Inzwi-
schen gibt es vom Deutschschweizer Kar-
tenblatt auch Varianten mit 52 Karten (inkl.
Joker). £
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= it Deutschschweizer
SR Karten

Franz6sische Karten

Franz6sische Karten
und Tressette

Farben des franzosischen Blattes

Karo Herz Kreuz

+VAS

Farben Deutschschweizer Blattes

Schellen Rosen  Schilten  Eichel
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Jasstypen — eine psychologische Betrachtung

assen erfreut sich in der

Schweiz grosser Beliebtheit

und wird oft schon im Kindes-
alter im Kreise der Familie erlernt.
Jede Jassrunde kann auch zur Cha-
rakteranalyse genutzt werden. Wer
kennt sie nicht, die cholerischen,
besserwissenden, jammernden
Jasskolleginnen und -kollegen. Wir
haben eine Typen Analyse der
Schweizer Jassbevolkerung ohne
Anspruch auf Vollstandigkeit ge-
macht. Die nachfolgende Auflis-
tung ist mit Humor und einem Au-
genzwinkern zu betrachten. (ar)

Der Gelegenheitsjasser

Hier handelt es sich wohl um die grosste
Gruppe in der Schweizer Bevolkerung. Es
sind die Hobbyjasser, die die Karten nur un-
regelmdssig anldsslich eines Familienfes-
tes, eines WKs, eines Geburtstages... zur
Hand nehmen, mit dem Spiel aber dennoch
vertraut sind und die géngigsten Praktiken

wie Anziehen oder VVerwerfen kennen. Auf-
grund der fehlenden Praxis schleicht sich
bei ihnen dann aber doch ab und zu der eine
oder andere Fehler ein.

Der tiefstapelnde Amateurjasser

Er gibtan, nur ganz
selten oder schon
lange nicht mehr
dem  Kartenspiel
gefront zu haben
und auch mit den
Regeln nicht mehr
ganz so vertraut zu
sein.  Schlussend-
lich spielt er aber
sicher, kann sich
die Karten wunder-
bar merken und er-
teilt sogar Rat-
schlage an seine
Mitspieler.

Nachdenkliche und zogerliche Gele-
genheitsjasser

Er zeichnet sich durch sein wohliiberlegtes
Spielverhalten aus, das sehr viel Zeit in An-
spruch nimmt. Er scheint fiir jede Karte vor
seinem geistigen Auge eine komplexe sta-
tistische Berechnung vorzunehmen, bevor
er sie auch nur anfasst, geschweige denn
spielt. Flr Aussenstehende entsteht gerne
einmal der Eindruck, er verwechsle Jassen
mit Schach.

Der vergessliche Gelegenheitsjasser

Er spielt wirklich nicht oft und muss wah-
rend dem Spiel haufig die gdngigen Jassar-
ten nachfragen, zum Beispiel: Was ist Sla-
lom? Auch vergisst er zuweilen wéhrend ei-
nem laufenden Spiel die Ausgangslage, das
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dussert sich dann mit Fragen, »was isch
scho wieder Trumpf«. Er trdgt damit unwei-
gerlich zu einer unterhaltsamen Jassrunde
bei.

Der nervose Profijasser

Er zeichnet sich durch einen unzéhmbaren
Ehrgeiz aus, man sieht ihm an, dass er un-
bedingt gewinnen will. Er wackelt nervos
mit den Beinen, spielt mit seinen Handen,
da seine Mitspieler immer zu wenig rassig
die Karten ausspielen. Ware er ein Kind,
hatte man ihm schon léngst Ritalin einge-
flosst.

Der wohllberlegte und
selbstsichere Profijasser

Sie kdnnen mit Allen
spielen, ertragen eine
Niederlage mit Gelas-
senheit und strahlen in
jeder Lage stoische
Ruhe aus. Sie wissen
um ihr Kénnen und
alle Mitspieler wissen
es auch. Sie werden
gerne um Rat gefragt
von den Gelegenheits-
jassern, wenn diese in
Schieflage geraten.

Der impulsive Profijasser

Auf den ersten Blick wirkt er ruhig und
Uberlegt, ist aber innerlich auf Sieg einge-
stellt. Dies zeigt sich vor allem dann, wenn
sein Partner einen Kostspieligen Fehler
macht oder gar einen Match in den Sand
setzt. Wird der impulsive Profijasser mit ei-
ner solchen Situation konfrontiert, kann es
gut sein, dass sein Temperament mit ihm
durchgeht und er mit leicht errotetem Kopf
den Larmpegel am Tisch in die Hohe treibt.
Sein Verhalten wirkt zuweilen cholerisch,

was noch stérker seine Leidenschaft fiirs
Jassen zu Tage fordert.

Der analysierende Profijasser

Er ist ein guter
Spieler.  Kennt
die géngigen
Praktiken  des
Spiels und liebt e "
es die Spielziige
zu  kommentie-
ren und analysie-
ren. Nach dem
Spiel nimmt er
gerne eine Analyse des Spielverlaufs vor
und sucht stetig nach Optimierungsmog-
lichkeiten. Er vermag zuweilen die Stim-
mung der Jassrunde mit seinem Hang zur
Besserwisserei aufzuheizen.

Der risikofreudige Profijasser

Er wagt jeweils mit einer dirftigen Aus-
gangslage eine mutige Ansage, da nur eine
Karte zum mdglichen Erfolg fehlt. Sein Ri-
siko wird oft belohnt und die eine fehlende
Karte féllt in den ersten zwei Stichen und er
schreitet erhobenen Hauptes zu einem
Match.

Der Jammerer
Diesen Typ gibt es

sowohl unter den
MRN Gelegenheitsjas-
sern wie auch bei
l-“m m-lr den Profijassern.
Er zeichnet sich
aus in der festen
Meinung immer schlechte Karten zu haben.
Auch ein errungener Match kann ihn nicht
vom Gegenteil berzeugen. Das Wyys ist

nie ausreichend und sowieso kdnnen nur
die Gegner immer »schnuure« wéhrend er

stdndig 3 Gleiche in den Handen hat.
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Der Besserwisser-Jasser

Dieser Jasser meint, die Zu-
kunft zu kennen und
weiss (bzw. er meint zu
wissen) viel, viel mehr
als alle anderen Mit-
spielenden. Sein Lieb-
lingsspruch lautet »ich
hab’s ja gewusst« und er
lasst Partner und Gegner nicht im Zweifel,
dass sie eigentliche unbrauchbare Nieten
sind.

Der siichtige Jasser

Von friih bis spat, an sieben Tagen die Wo-
che, wahrend der Arbeit und den Ferien
jasst der stichtige Jasser — oder er wiirde es
gerne tun. Er trdumt von Stéck und Wyys
und antwortet seiner Frau, wenn Sie fragt
»kannst Du bitte noch den Abfall raus tra-
gen« mit »gschobe«. Der suchtige Jasser
kann auch ab und zu frustriert sein, weil er
erkennt, dass seine Sucht seine Jasskompe-
tenz leider nur unwesentlich beeinflusst. Er
denkt wahrend dem Jassen dauernd bereits
ans nachste Spiel — was dazu filhren kann,

dass er im laufenden keinen Bock spielt,
sondern schiesst.

Der zeitgemésse Jasser

Dieser Jasser jasst aus Mangel an Zeit
manchmal kurz gehetzt einen 4 Runde-Dif-
ferenzler oder ein Speedschieber auf 1000
Punkte am Laptop online oder mit seinem
Jass-App auf seinem Smartphone.

Mischformen

Die verschiedenen Jass-Typen treten gerne
auch in »Mischformen« auf mit unter-
schiedlicher Auspragung der Starke der Zu-
gehdrigkeit zum einen Typ. Solche Jasser
kénnen — in dusserst spannenden Kombina-
tionen — eine Dynamik entstehen lassen,
die seinesgleichen sucht...

Wir hoffen, sie haben sich und ihre Mitspie-
ler in der einen oder anderen Form erkannt
und kénnen entspannt in das nachste Spiel
einsteigen. Wir wiinschen ihnen kihlen
Kopf und Kartengliick bei der néchsten
Jassrunde. (ar/lb) £

Ass oder As?

Beides Ist richtig. Zitat (Wikipedia): »Das AsSs,
nach alter Rechtschreibung As, abgekirzt A,
vom altfranzdsischen / lateinischen as (eine Einheit),
ist ein Kartenwert im franzdsischen Blatt und
bei den meisten Kartenspielen die hdchste K arte.«

Ergdnzung: der Kartenwert Ass kommt natirlich
auch in den Deutschschweizer Jasskarten vor...



http://de.wikipedia.org/wiki/Reform_der_deutschen_Rechtschreibung_von_1996
http://de.wikipedia.org/wiki/Altfranz%C3%B6sische_Sprache
http://de.wikipedia.org/wiki/Spielkarte%23Franz.C3.B6sisches_Blatt
http://de.wikipedia.org/wiki/Kartenspiel
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Trumpf-As — ein Firmenportrait

ass der Schweizer Natio-
nalsport Jassen nicht nur
Zeitvertreib, sondern

auch ein respektables Geschaft ge-
worden ist, beweisen die Firmen,
die sich mit dem Jassen ein Exis-
tenz aufgebaut haben.

Die Trumpf-As AG ist eines dieser
Unternehmen. Sie ist einer der
wichtigsten Player im Markt.

Der nachfolgende Text und Fotos
wurden uns vom Geschaftsflihrer
des Unternehmens, Fabian Cado-
nau zur Verfligung gestellt.

JASSREISEN

Text: FABIAN CADONAU

+ VERLAG

Trumpf-As, gegrindet im Jahr 1981, orga-
nisiert seit Uber 30 Jahren Jass-Meister-
schaften. VVor genau 10 Jahren wurde die
ganze Organisation komplett neu konzi-
piert.

Heute ist Trumpf-As eine Firma mit einer
soliden Haltung, die, nebst der Organisa-
tion von Jass-Meisterschaften, diverse
Dienstleistungen und Produkte aus der
Welt des Jassens anbietet.

Organisation von Meisterschaften

Trumpf-As ist der einzige Anbieter einer
Meisterschaft, die Finalisten aus verschie-
denen Kantonen der Schweiz generiert.
Diese werden aus 3 Disziplinen qualifiziert,
namlich aus dem Schieber mit zugelostem
Partner (Einzelschieber), dem Partnerschie-
ber und auch dem Coiffeur-Partnerschieber.

+ EVENTS |

Pro Meisterschaft finden verschiedene Jass-
tage statt. Der Spieleinsatz betragt CHF
25.00 pro Mal. Ein Teil des Einsatzes wird
den Gewinnern ausbezahlt, ein anderer Teil
fliesst in den Final-Pot. Wéhrend der Meis-
terschaft wird je eine separate Rangliste fiir
Spiele mit deutschen und franzdsischen
Karten gefilhrt. Fir eine Final-Qualifika-
tion werden sieben selbst erspielte Tagesre-
sultate vorausgesetzt. Basierend auf der
Schluss-Rangliste  aller  Qualifikations-
Spiele, erhalten 75% aller qualifizierten
Teilnehmer eine Einladung fur die finalen
Spiele.

Jasstage: Spielmodus und Reglement

An jedem Jasstag wird nach folgendem

Jassreglement gespielt:
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ﬂ bei jedem Spiel kann frei zwischen
Trumpf, Oben oder Unten gewahlt
werden

alle Spielvarianten werden
einfach gezéhlt

Wys und Stdck werden
nicht gezahlt

Eine Passe beinhaltet
in der Regel 12 Spiele

pro Qualifikationsrunde werden in
der Regel vier Passen gespielt

alle vier Passen-Resultate werden in
die Wertung aufgenommen

Es gibt keine
Streichresultate.

Beim Coiffeur-Partnerschieber (CP) ge-
langt der Partner-Jass zur Anwendung, d.h:

@ die beiden Partner spielen wahrend
der ganzen Meisterschaft zusammen

... Nachwuchsfdrderung: friih bt sich!

Einzige Jasszeitschrift weltweit

Trumpf-As publiziert weltweit die einzige
Jass-Zeitschrift. 6 Mal jahrlich erscheint
das beliebte, farbige Blatt. Es informiert
uber Regelungen und gibt Antworten auf
Jass-Fragen. Dazu findet man im Jass-
Kalender gleichzeitig die Angaben wann
und wo Jasstage stattfinden.

@ jede Passe wird gegen ein anderes
Paar ausgetragen

@ gespielt werden drei Passen a zehn
Spiele und jedes Paar hat dabei jede
Variante einmal zu wéhlen. Im Total
ergeben sich so zwanzig Spiele pro
Passe, wobei alle Passen (ohne
Streichpassen) gewertet werden.

Finale: Spielmodus und Reglement

Beim Finale wird nach folgendem Spielmo-
dus gespielt:

& Einzelschieber und Partnerschieber —
) gespielt und gewertet werden je 6
Passen a 12 Spiele

Coiffeur-Partnerschieber — gespielt
und gewertet werden flinf Passen a 20
Spiele

Das Final findet jeweils in Rotkreuz im No-
vember statt.

Nachwuchsforderung

Auch setzt sich Trumpf-As sehr stark fir
die Nachwuchsforderung ein. Dies ist ein
grosses Anliegen, damit dieser sehr schéne
Sport in der Schweiz lange noch erhalten
bleibt. Leider sind zur Zeit die von Trumpf-
As organisierten Schiiler-Jassevents ausge-

setzt — neue Sponsoren sind gesucht.
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Internetshop

Trumpf-As bietet eine umfangreiche Pa-
lette an Jass-Artikeln an. Diese kdnnen iber
einen Internetshop (www.trumpf-as.ch)
eingesehen und bestellt werden. Somit kann
sich jeder mit Jass-Utensilien eindecken,
gerade wie es beliebt. Besonders auf die
Weihnachtszeit sind immer wieder solche
Artikel gefragt und machen dem Beschenk-
ten viel Freude.

»Das Kartenspiel begleitet die Menschen in aller Welt schon
seit Hunderten von Jahren. Wohl wissend, dass in geselliger
Runde mit Spass, Spannung und Strategie eine mitunter
sehr unterhaltsame Zeit verbracht werden kann.«: mit diesen
Worten und Bild werden Besucher des Shops empfangen.

Jassreisen

Sehr beliebt sind auch die von Trumpf-As
organisierten Jass-Reisen im In- und Aus-
land. Gleichzeitig ist dies auch das Kernge-
schéft der Firma. Trumpf-As bietet solche
Reisen flir Jung und Alt an. Ein Tipp fiir In-
teressierte: die Reisen sind in der Regel sehr
gut besetzt — eine friihzeitige Planung ist
empfehlenswert.

Der einzige Jass-Bus der Schweiz.

UnterstUtzt die Jugend!

Dass sich Trumpf-As die Nachwuchs-
forderung auf die Fahne geschrieben
hat, ist bemerkenswert.

Das Magazin Spielinfo und der SDSK
bedauern sehr, dass die Schiler
Jassevents wegen mangelnden
Sponsoren ausgesetzt werden mussten.

»Da werden Millionen in
verschiedenste Werbekanéle
hineingebuttert — warum nicht
einen kleinen Bruchteil davon in
die Forderung unserer Jugend
und in die Verbreitung unseres
Nationalsports?«

JEKAMI (jeder kann mitmachen) und vor
allem mit Herz ist das Motto. Die Reise soll
den Teilnehmern eine gemiitliche Atmo-
sphare bieten und so fiir unterhaltsame
Stunden sorgen. Also jeder der Freude am
Jassen hat, ist willkommen. Viele Leute die
alleine sind, kénnen hier einen Anschluss
bei einem sehr schonen Hobby finden.

Eine Ubersicht mit detaillierten Informatio-
nen findet man auf der Homepage von
Trumpf-As. £

Fabian Cadonau

Fabian Cadonau ist 53-j&hrig und in Flims
zu Hause. Er ist hauptberuflich seit tiber 10
Jahren in seiner Firma Trumpf-As tétig.

Er ist leidenschaftlicher Jasser, besonders
liebt er den Coiffeur Jass. Von seinem Va-
ter wurde er schon als 6-jahriger in dieses
tolle Spiel eingefiihrt.

www.trumpf-as.ch / info@trumpf-as.ch



http://www.trumpf-as.ch/
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Wetthewerb: Herausforderung fir kreative Kopfe

Der  Wettbewerb
dieser Ausgabe ist
eine Herausforde-
rung fir kreative
Kopfe mit beson-
ders ruhigen Han-
den.

aue ein maglichst hohes, moéglichst

schones, mdglichst originelles Kar-

tenhaus, fotografiere es und lass uns
das Bild zukommen.

Das schdnste Sujet wird von der Redaktion
gekront. Auf den Sieger wartet ein toller

Preis — einen Jass-Teppich und ein beson-
ders schones Jasskarten-Set, gesponsert
von Trumpf-As.

Das Siegerfoto wird in der nichsten Aus-
gabe des Spielinfo publiziert.

Einsendeschluss: 30. April 2015.

Der Gewinner wird schriftlich benachrich-
tigt und erhdlt den Preis direkt zugesandt.
Mitglieder der Redaktion Spielinfo durfen
nicht am Wetthewerb teilnehmen. Es wird
keine Korrespondenz gefilhrt. Die Teil-
nahme ist kostenlos und durch jeden Le-
ser/jede Leserin moglich (auch wenn man
nicht Abonnent ist).

Aufgeschnappt: Gedanken-SPIEL

Isich die Mitte der Dreissig erreicht
Ahatte, heiratete ich eine Witwe, die

etwas alter war als ich und die be-
reits eine erwachsene Tochter hatte. Mein
Vater, seit einigen Jahren Witwer, verliebte
sich in meine Stieftochter und heiratete Sie
wenig spéter. Ich war etwas verblifft, als
ich mir klar dartiber wurde, dass mein Vater
nun mein Schwiegersohn geworden war
und meine Stieftochter jetzt auch meine
Mutter war, denn Sie war ja die Frau meines
Vaters.

Einige Zeit spater bekam meine Frau einen
Sohn, der gleichzeitig Schwager meines
Vaters wurde, denn er war ja der Bruder sei-
ner Frau. Ich erschrak bei dem Gedanken,
dass er nicht nur mein Sohn, sondern auch
mein Onkel war, denn er war ja der Bruder
meiner Schwiegermutter, also der Frau

meines Vaters, die Tochter meiner Frau
war.

Bald darauf bekam meine Schwiegermut-
ter, also die Frau meines Vaters, die ubri-
gens nicht nur meine Stiefmutter war, son-
dern zugleich auch meine Stieftochter,
ebenfalls einen Sohn, der dadurch zu mei-
nem Bruder wurde, er war namlich der
Sohn meines Vaters, gleichzeitig aber auch
mein Enkelkind, denn er war ja der Sohn
der Tochter meiner Frau. Meine Frau wurde
dadurch meine Grossmutter, denn Sie war
jameines Bruders Grossmutter. Ich bin also
nicht nur der Mann meiner Frau, sondern
auch Ihr Enkel, denn ich bin ja der Bruder
des Sohnes lhrer Tochter. Da aber bekannt-
lich der Mann der Grossmutter Grossvater
heisst, tja...bin ich nun also mein eigener
Grossvater!

Denk ans 5. Gebot - schlag Deine Zeit nicht tot.

(Erich Kastner)
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Jasskarten und —sujets: nicht nur zum Jassen gut

eder weiss, dass Jasskarten

nicht nur furs Jassen ge-

braucht werden kdnnen. Sie
sind - in verschiedensten Situatio-
nen — auch fur anderes zu gebrau-
chen. Auch gab es Zeiten, wo Jass-
karten zum Beispiel gleich besteu-
ert wurden wie Dokumente und
Drucksachen. Jasskarten kdnnen
fuar verschiedenste Situationen
durchaus nutzlich sein. In der
Folge ein paar etwas unkonventio-
nelle Betrachtungen und Anwen-
dungsbereiche.

Jassterminologie im Alltag

Jassen ist derart in unserer Gesellschaft ver-
ankert, dass z.B. in der Deutschschweiz
Jass-Begriffe auch in ganz anderen Zusam-
menhé&ngen benutzt werden. Wir verzichten
hier allerdings auf eine etymologische Un-
tersuchung. Hier ein paar Misterchen — mit
einem Augenzwinkern:

Bock: z.B. »ich han en Bock
gschosse« entspricht so etwa
»ich hab Scheisse gebaut.

Gschobe:  z.B. anstatt »Du bist dran«
heisst es oft lapidar »gschobe«
oder wird anstelle von »dito«
oder »gleichfalls« gebraucht.
Auch ein ideales Wort fiir wort-
karge Menschen...

Ass: Tja, wer ist es nicht gerne (und
hat es nicht gerne)? Wer mit
Ass tituliert wird, muss flr ir-
gendwas besser sein als der
Durchschnitt.

Trumpf: Jetzt spricht der Deutsche Du-
den, er definiert das Wort wie
folgt: »entscheidendes Argu-
ment oder Mittel, das jemand
einsetzt, um sich einen Vorteil
zu verschaffen, um etwas ande-
res oder andere zu lbertreffen«.
Alles klar?

und noch mit Sicherheit viele mehr...

Spielkartensujets auf Briefmarken

Auch Briefmarken bleiben vor Jasskarten
nicht verschont... Schon im 19. Jahrhun-
dert gab es in den USA Briefmarken mit
Kartensujets. Auch in Landern wie Holland
und Deutschland waren entsprechende
Briefmarken im Umlauf. Die — moderne —
Schweizer Variante lasst sogar die Gestal-
tung einer eigenen Jass-Briefmarke zu.
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Kartentricks

Darliber kénnte man eine Sonderausgabe
unseres Magazins herausgeben. Eine fan-
tastische, vielfaltige, magische und faszi-
nierende Welt. Unzahlige und unheimlich
talentierte Kartenzauberer, Magier und Vir-
tuosen verzaubern die ganze Welt.

Volkerverbindende Magie? Man kann da-
von ausgehen, dass Kartentricks auch zu
den grossartigen und wunderbaren Aktivi-
taten gehdren, die — vollig wertefrei — Giber
alle Ethnien, Religionen, Geschlechtern o-
der Altersgruppen hinweg Arme und Rei-
che, Grosse und Kleine gleichermassen ver-
zaubern.

Es wird mit (ungezinkten) Karten
auch »beschissen«

Je nach Betrachtungsweise kdnnen auch die
»Karten-Magier« angesehen werden, die
mit vorgeblich mitspielenden Komplizen
aus einer Mischung von Fingerfertigkeit
und Ablenkung ahnungslose Biirgern (in
der Regel auf 6ffentlichen Pl&tzen) die Kro-
ten aus der Tasche ziehen (gleiches gilt
auch fur die berihmten Streichholzschach-
tel-Tricks, die durch die gleichen Brider
praktiziert werden).

Gezinkte Karten — das Ass im Armel

Nicht zu verwechseln mit Kartentricks: es
wird mit Karten gerne und oft falsch ge-
spielt. Obwohl, nebst den beriihmten ge-
zinkten Karten, durchaus die gleichen
Techniken wie bei Tricks zur Anwendung
kommen, kdnnen die Absichten nicht ge-
gensétzlicher sein: wo der Magier sein Pub-
likum verzaubert, erstarrt der Beschissene
vor Arger, wenn er merkt, dass sein Geld-
beutel infolge Kartenfalschspiels, also
durch Betrug erleichtert wurde.

Gezinkte Karten gibt es schon lange. Wo
friiher der Betriiger die Karten selbst mani-

pulierte, sind heute verschiedenste Varian-
ten von gezinkten Karten (iber einschlagige
Internet-Shops erhéltlich. Natirlich kennt
man das Mauscheln mit Karten vor allem
aus einschldgigen Poker-Geschichten und
wer hétte nicht gerne in der einen oder an-
deren Situation gerne sein »As im Armel«
hervorgezaubert (das kann man auch ohne
gezinkte Karten...).

Turéffner

Obwohl heute selten, war es nicht untiblich,
friher einfache Tilren mit Schnappschloss
mit einem flachen Gegenstand zu 6ffnen —
zum Beispiel eben mit Spielkarten, die spa-
ter durch Kreditkarten abgeldst wurden.

Jass-Karten zum Spielen —
ohne zu Jassen?!

Wer kennt es
nicht, das Karten-
spiel »Rambo
Samba« aus dem
Hause »Akademie
fur  Spiel und
Kommunikation« in Brienz.

Obwohl man damit selbstverstandlich auch
Jassen kann, ist das Spielspektrum um ein
vielfaches grosser. Die auf den Karten ab-
gedruckten zuséatzlichen Informationen ma-
chen aus dem Kartenset ein Multitalent
(siehe auch »Page francaise«, wo wir in ei-
ner Serie alle Spiele publizieren, die auf
dem Rambo Samba zu finden sind.)

Abgesehen vom eigentlichen Jassen und
seinen Varianten sind Jasskarten fiir ver-
schiedenste Gruppenspiele als Hilfsmittel
durchaus nutzlich, wenn es zum Beispiel
um Gruppeneinteilungen (z.B. alle mit der
gleichen Farbe bilden eine Gruppe), Aus-
marchungen (wer die héchste Karte hat...),
Kennenlernspiele (alle Kénige finden sich
und erzdhlen...) oder andere interaktive

Spiele geht. (Ib) £
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Jasskartenwerfen — oder Jasskartenschiessen?

nter Kartenwerfen versteht man das
schnelle  Schleudern  normaler
Spielkarten mittels Handgelenkbe-

wegungen. Die Karten entwickeln dabei
eine fir ihre Masse beachtliche kinetische

Energie. Auf der obenstehenden Abbildung
wurden die Karten nicht einfach reinge-
steckt, sondern blieben durch die Wucht des
Wourfes stecken.

Geschichte

In der westlichen Welt war das Kartenwer-
fen anfangs nur ein Trick von vielen Ma-
giern, um das Publikum mit besonderen
Wiirfen zu beeindrucken; z.B. durch gebo-
gene Karten, die richtig geworfen, wieder
zu ihrem Werfer zuriickkommen.

Ricky Jay jedoch perfektionierte die Kunst
des Kartenwerfens und beeindruckte viele
Menschen durch die schiere Wucht, die
seine geworfenen Spielkarten erreichten.
So kann er z.B. ganze Gurken durch einen
Kartenwurf durchschneiden, Karten viele
Meter weit und auch mehrere Karten
gleichzeitig werfen.

Er schrieb nach jahrelangem Training das
Buch »Cards as Weapons«, das heute nicht
mehr gedruckt wird und einen hohen
Sammlerwert hat.

Ricky Jay

Geboren 1948 in Brooklyn New York .
Ricky Jay gilt als ein erfahrener und ge-
schickter Zauberkinstler auf den Ge-
bieten der Kartenkunst, des Falsch-
spiels, des Kartenwerfens, der
Closeup- und der Mentalmagie. Aus-
serdem arbeitet er als Berater und als
Schauspieler. Als Schauspieler wird er
h&ufig in Filmen besetzt, die mit Trick-
betrug oder Zauberei zu tun haben.
Eine seiner bekanntesten Rollen war
die des Handlangers Henry Gupta im
Bond-Blockbuster »Tomorrow Never
Dies« (Der Morgen stirbt nie).

Jay hielt lange Zeit den im Guinness-
Buch der Rekorde aufgefiihrten Welt-
rekord im Kartenwerfen.

Kartenwerfen im Kommerzfernsehen

Sogar die Produzenten der Sendung »Myth-
busters« (die »Wissensjager«; US-amerika-
nische Dokumentarserie des Fernsehsen-
ders Discovery Channel, die sich mit der
Nachstellung und Uberpriifung von »urba-
nen Mythen« befasst) haben dariiber einen
unterhaltsamen Beitrag gesendet.

Karten wurden auch in der aktuell popula-
ren deutschen Livesendung des Privatsen-
ders RTL »Schlag den Raab« geworfen so-
wie in diversen (lokalen) Wettbewerben
landauf-landab. Auf Youtube sind natirlich
eine Vielzahl mehr oder weniger lustige
»Kartenwerffilmli« zu sehen.

Technik

Es gibt viele verschiedene Techniken, die
Karten zu werfen, aber die am einfachsten
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zu erlernenden sind die Herrmann- und die
Thurston-Methode.

Herrmann-Methode

Bei der Herrmann-Methode hélt man mit
Daumen, Zeige- und Mittelfinger eine
Spielkarte so, dass
eine  Ecke der
Karte den Zeige-
finger beriihrt und
der Daumen die
Karte stabilisiert.
Dann spannt man
so weit wie mdglich das Handgelenk zu-
rick und bewegt das Handgelenk dann
ruckartig in die Ausgangslage zuriick.

Thurston-Methode

Die Thurston-
Methode nutzt
einen anderen
Griff zum Wer-
fen von Spiel-
karten: Die
Spielkarte wird
mit der kiirzeren Seite zwischen Zeige- und
Mittelfinger festgehalten. Dadurch kann
man die Karte mehr drehen als bei der Herr-
mann-Methode und somit einen grosseren
Schwung erzeugen.

Also aufgepasst und Vorsicht: noch braucht
es keinen Waffenschein beim Kartenwer-
fen... (Ib) £
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Spielinfo Wissen: Stempelsteuer auf Spielkarten

Im Jahr 1624 wurde in den Niederlanden
eine Steuer auf Dokumente und Drucksa-
chen, also auch Spielkarten, eingefiihrt.
Wilhelm 1I1. von Oranien Ubernahm diese
Idee, als er Kénig von England, Irland und
Schottland wurde. Er filhrte die »stamp
duty« (Stempelabgabe) zur Finanzierung
seines Kriegs mit Frankreich ein. Urspriing-
lich als temporére Massnahme gedacht,
wurde die gewinnbringende Abgabe beibe-
halten und von einer eigenen Behorde ver-
waltet, die spéter in der Steuerbehdrde auf-
ging. Ab 1712 ging man dazu uber, das Pik-
Ass in einem Kartenspiel von Hand zu
stempeln, um nachzuweisen, dass die Ab-
gabe entrichtet worden war. Von 1765 an

wurde das Pik-Ass von der Behdrde ge-
druckt. Manipulationen oder Félschungen
der Karte konnten empfindliche Strafen
nach sich ziehen. Ab 1862 verzichtete man
auf die Steuermarke im Spiel selbst und
ging zur Verwendung von Banderolen fir
das verpackte Kartendeck (ber. Die Her-
steller behielten die aufwéandige Gestaltung
des Pik-Ass allerdings bei, anstatt des Steu-
ernachweises verbanden sie jetzt die Eigen-
werbung mit der Karte.

Die Schweizer Kantone hatten schon da-
mals eigene Steuerregelungen, und einige
von ihnen kannten Steuern fiir Spielkarten
und benutzten dafur Steuerstempel (vergl.
Abbildung). (Ib) £

Einsatz.

Steuerstempel Kanton St. Gallen, vermutlich im Gebrauch zwischen 1852 und 1934
(zumindest ab Beginn des 20. Jahrhunderts).

Der Text ist »CANTON ST GALLEN« und »KARTENSPIEL-STEMPEL«. Der Wert ist »10
Ct« (20 Centimes). Der Stempel kam fiir die meisten Kartenspiele (ab 30 Karten) zum

Spezielle Steuerstempel fiir Spielkarten gab es in einer grossen Vielzahl weltweit iber
alle Kontinente hinweg, werden jedoch heute nur noch in einigen Léndern gebraucht.

Der im englischen Sprachraum benutzte Begriff »stamp duty« oder die bei uns be-
nutzte Bezeichnung »Stempelsteuer« finden ihren Ursprung ebenfalls aus der Zeit, wo
ein Teil der Steuern mit einem echten Stempel erhoben bzw. bestétigt wurden.
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Erlebnisbericht: Jasswochen mit Turnieren und Freitzeitgestaltung

ie leidenschaftliche Jassreisen Teil-

nehmerin Margrit Gfeller war so

freundlich uns ein paar Worte von
ihren Erlebnissen zu berichten.

Jasswochen sind abwechslungsreich und
bieten Gelegenheit, gleich gesinnte Leute
kennen zu lernen. Sie eignen sich ebenso
fur Alleinstehende/Alleinreisende wie fir
Ehepaare.

Wer glaubt, in den Jassferien werde immer
nur gejasst, der irrt. Taglich werden Wan-
derungen, Ausfliige oder Besichtigungen
organisiert, wobei auf alle Teilnehmer
Riicksicht genommen wird. Bei Ferien in
der Schweiz ist immer der Trumpf-AS ei-
gene Jassbus dabei und je nach Ziel werden

die Nichtwanderer damit hin- und zurtick-
gefahren. Alle vorgeschlagenen Aktivitéten
sind fakultativ und jeder Teilnehmer kann
die Tage nach seinen eigenen Winschen
gestalten. In Hotels mit Wellness-Anlagen
wird auch mal ein freier Tag eingelegt, um
diese Angebote zu nutzen und zu geniessen.
Abends wird dann selbstverstdndlich ge-
jasst. Wahrend einer Woche finden fiinf
Jassturniere statt. Die einzelnen Jassrunden
werden jeweils vor und nach dem Nachtes-
sen gespielt. Es wird der Schieber mit zuge-
lostem Partner/Partnerin gespielt, so dass
man auch die anderen Teilnehmer kennen
lernt. Wer noch Lust hat, jasst fréhlich wei-
ter, oft bis gegen Mitternacht.

Die Jasswochenenden werden &hnlich ge-
staltet, nur dass sie kiirzer sind und somit
weniger Ausfllige und weniger Jassturniere
moglich sind.

Die Tage vergehen im Nu und viele freuen
sich schon auf eine néchste Jassreise.«

JASSREISEN -«
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Jassvarianten

atirlich  wird in der
Schweiz nicht nur der
Schieber oder Differenz-

ler gespielt. Unzahlige Varianten

kdénnen mit den klassischen Jass-
karten gespielt werden.

In der Folge eine Auswahl — ohne
Anspruch auf Vollzahligkeit. (Ib)

Bieter (in Vorarlberg: Steigerer)

Spielvariante fir 3 oder 5 Spieler. Man
spielt in Teams (1 gegen 2 oder 2 gegen 3).
In der Anfangsphase wird einem Spieler
durch Bieten der hdchsten Punktzahl er-
laubt, eine Karte zu wiinschen. Der Spieler,
der diese Karte besitzt, wird zu seinem Part-
ner. Diese Spieler bilden das Zweier-Team.
Bevorteilt wird das Zweier-Team vor allem
dadurch, dass es fur den Sieg nur ihre an-
fangs gebotene Punktzahl, das Dreier-Team
jedoch stets 1000 Punkte erreichen muss.
Diese Variante kommt dem Skat am néchs-
ten.

Butzer (auch: Handjass oder Schléger)

"

"‘--_H

Jass fiir drei Personen. Jeder spielt alleine.
Das Austeilen lauft gleich wie beim Ko-
nigsjass (siehe nachfolgend). Es gibt auch
wieder den Stock mit den gleichen Regeln.
Beim Butzer wird allerdings immer nur
eine Runde gespielt, wobei jeder Spieler
mindestens 21 oder 26 Punkte (je nach Ab-
machung) erreichen muss. Wenn er dies
schafft kriegt er einen Strich, wenn nicht ei-
nen Harddpfel. Man kann aber auch gar

nicht mitmachen und bleibt beim vorheri-
gen Punktestand (allerdings kann man nicht
mehr aussetzen wenn man den Sechser
tauscht oder an den Stock gegangen ist). Es
werden immer so viele Punkte verteilt, wie
Spieler mitmachen (es sei denn, zwei Spie-
ler steigen aus, dann ist die Runde ungul-
tig). Wenn also von drei Spielern nur einer
die ndtigen Punkte erreicht, erhélt er drei
Striche, erreicht einer sie nicht, erhdlt einer
zwei Striche etc. Jeder Hardopfel bedeutet
einen Strich Abzug.

Chratze

Jass fiir 2-7 Personen, bei dem mit je 4 Kar-
ten pro Spieler um einen Pot gespielt wird,
wobei ein Chratzender zwei Stiche erzielen
muss sowie die Mitkommenden je einen
Stich.

Coiffeur (v. »Quoi faire«)

Mischung zwischen Jass und Yatzy
und Poker fiir mindestens 2 Zweier-
teams. Es geht dabei darum, alle
Spielarten in einer Liste pro Team
einmal zu Spielen, wobei die er-
reichten Punkte dann bei der
Gruppe, welche die Spielart be-
stimmt hat, gezéhlt werden.

Differenzler

Nach Betrachtung der Karten muss ein Be-
trag angesagt werden, der dann mdglichst
genau erreicht werden muss. In der populé-
ren Sendung Samschtig-Jass des Schweizer
Fernsehens wird diese Spielvariante ge-
spielt. (FORTSETZUNG SEITE 28)
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Guggitaler

Schweizerische Jassvariante fir 3 bis 5
Spieler. Ziel ist es, mdglichst wenige
Punkte zu kassieren. Es wird ohne Trumpf
gespielt. Das Spiel besteht aus mehreren
Durchgéngen, wobei jeder Durchgang an-

dere Regeln hat: Im ersten Durchgang zéhlt
jede Rose 5 Punkte, im zweiten jeder Stich
10, im dritten jeder Ober 20, im vierten der
Rosen-Konig 45 und im finften alles zu-
sammen. In den Durchgéngen 1, 4 und 5
darf als erste Karte keine Rose gespielt wer-
den, solange man noch andere Karten in der
Hand hélt. Im sechsten Durchgang wird ein
Domino (&hnlich zu Elfer Raus) gespielt,
das die gesamte Punkteverteilung noch ein-
mal umkehren kann. Die Punkteverteilung
beim Domino richtet sich nach den aktuel-
len Punktestdnden. Bei 5 Mitspielern muss
eine Karte (ublicherweise ein 6er) wegge-
lassen werden.

Klammern

Spielvariante fiir 2-4 Spieler. Das Spiel
lauft wie beim Darts bis 301, 501 oder
1001.

Ein Ziel ist es, als erstes uber die Grenze zu
kommen. Zusétzlich muss der Angriffs-
spieler, der den Trumpf wahlt, mehr Punkte
holen als seine Gegner. Ansonsten werden
die Punkte den Gegnern zu geschrieben.

Kdnigsjass

Jass fiir drei Personen. Jede Partei erhdlt 3
mal 3 Karten, die restlichen 9 gehen in den
Stock. Die oberste gibt den Trumpf an. Mit
dem Sechser der Trumpffarbe kann man die
oberste Karte aus dem Stock nehmen und

dafiir den Sechser hinlegen. Dartber hinaus
kdnnen alle Spieler der Reihe nach ent-
scheiden ob sie an den Stock wollen. Wenn
man den Stock will legt man seine Karten
hin  und be-
kommt  dafiir K ____-ﬁ
den Stock. Der \ A
Spieler mit dem I',' ?!’;"
Sechser kann zu ' \ i
diesem  Zeit- ' o
punkt aber immer noch tauschen. Dann be-
ginnt das Spiel. Jeder Spieler spielt alleine
und im Allgemeinen auf 1000 oder 1500
Punkte, was natirlich je nach Situation
auch anders abgemacht werden kann.

Molotow

Molotow ist eine Jassart fir 3-6 Spieler.
Der Trumpf wird (in der 1. oder 2. Runde)
durch die Farbe bestimmt, welche von dem-
jenigen gespielt wird, welcher als Erster
nicht mehr angeben (d.h. eine Karte dersel-
ben Farbe wie die erste gespielte Karte die-
ser Runde) kann.

Das Ziel des Molotow-Jass ist es, mdglichst
wenig Punkte zu machen. Eine zusétzliche
Schwierigkeit, um mdglichst wenig Punkte
zu erreichen, stellt der so genannte Tisch-
weis dar. Liegt am Ende der Runde ein
Weis auf dem Tisch, so werden demjeni-
gen, der sticht die Punkte gutgeschrieben.
Als zusétzliche Regel kann vereinbart wer-
den, dass die Spieler ihre Sitzplatze nach je-
der Runde anhand der bisher erreichten
Punkte wechseln mussen. VVor allem in klei-
neren oder offentlichen Rdumen (Zugab-
teile,  Cafés
etc.) kann dies
einerseits  fir
Aufmerksam-
keit bei ande-
ren Personen,
andererseits
zur  Auflocke-
rung des Spie-
les sorgen.
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Nasa-Jass

Eine Jassart fiir 4 Spieler. Der Grundge-
danke dieser Jassart ist, dass der Jass
schwieriger und zugleich interessanter ge-
macht werden soll, indem man Quiz-Ele-
mente einbaut.

Neben dem eigentlichen Schieberjass miis-
sen die Spieler Quizfragen beantworten und
zwar wie folgt: Der Spieler, der die erste
Hand spielt, stellt eine Quizfrage aus dem
Bereich des Allgemeinwissens, die dann
reihum geht. Wenn ein Gegenspieler die
Antwort weiss, bekommt er 20 Punkte,
wenn der Mitspieler die Antwort weiss, be-
kommt er 40 Punkte, wenn niemand die
Antwort weiss, gibt es 10 Strafpunkte flr
den Fragesteller bzw. 10 Punkte fir die
Gegnermannschaft.

Der Name dieser Jassart bezieht sich auf die
Tatsache, dass wie bei Piloten von Nasa-
Raumschiffen mehrere Aufgaben gleich-
zeitig ausgeflhrt werden mussen.Die rela-
tiv neue Jassart wurde in Studentenkreisen
entwickelt und kann modifiziert werden, in-
dem beispielsweise bei jeder »Hand« eine
Frage zu stellen ist oder indem Fragen nur
aus einzelnen Gebieten stammen kdnnen.
Umgangssprachlich wird diese Variante in
der Schweiz und vor allem im Kanton Bern
»Nase« genannt.

Oh Shit

Fur 4 Spieler, jeder gegen jeden. Es werden
9 Runden gespielt, die erste mit allen 36
Karten, bei den weiteren werden je 4
blind(!) entfernt; d.h. jeder Spieler erhélt
Runde fiir Runde eine Karte weniger, in der
letzten Runde also jeder nur eine. (Um Ge-
dachtniskiinstlern das Leben etwas schwe-
rer zu machen, kann man auch immer alle
36 Karten mischen und dann 4, 8, 12, etc.
entfernen.)

Vorab wird 9x Trumpf (inkl. Obenabe und
Undenufe) ausgelost (durch Abheben), wo-

bei nicht 2x derselbe Trumpf hintereinan-
der vorkommen darf.

Vor dem ersten Ausspielen sagt jeder an,
wie viele Stiche er sich zu machen zutraut.
Die Summe der angesagten Stiche darf da-
bei nicht mit der Anzahl der sich noch im
Spiel befindlichen Karten (ibereinstimmen!
Manchmal werden mehr Stiche angesagt
als Karten im Spiel sind, manchmal weni-
ger. Der Austeiler (vor dem ersten Durch-
gang ausgelost, dann im Gegenuhrzeiger-
sinn weiter) bietet zuletzt und hat u.U.
Nachteile: Es kann sein, dass er in der letz-

ten Runde mit dem Bauern in der Hand O
Stiche ansagen muss...! Der Erstansager
spielt aus, es gelten Jassregeln: Farbe oder
Trumpf.

Der Name (auch in allen Schweizer Mund-
arten (der gebréuchlichste: Gopfertamino-
mal-Jass)) stammt vom Ausruf beim ersten
Uiberzéhligen oder fehlendem Stich. Der
Spieler kann dann nur noch versuchen, sei-
nen Mitspielern ihre angesagten Stiche zu
vermiesen.

Punkteverteilung: Pro Runde Anzahl der
richtig vorausgesagten Stiche (evtl. plus 10
Bonuspunkte).

Taktik: Es kann sein, dass sich Spieler in ei-
ner Runde gegenseitig helfen missen/wol-
len, aber mindestens einer liegt immer

falsch.
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Palette-Jass

Spielvariante fiir 4 Spieler (Variante fiir 5
Spieler, siehe Jassreglement Puur-Nall-As).
Jeder bietet der Reihe nach anhand seiner
erhaltenen Karten. Der Meistbietende Uber-
nimmt und erdffnet das Spiel. Er kann eine
Karte verlangen. Der Spieler mit der ver-
langten Karte ist mit dem Meisthietenden
zusammen, darf dies aber nicht zeigen. Ent-
sprechend behalt er die verlangte Karte, so
dass erst beim Ausspielen dieser Karte klar
wird, wer zusammen ist.

Jedes Spiel ist fir sich abgeschlossen und
bringt ein Resultat fur die Jasstafel. Der
Spielubernehmer erhélt folgende Schreib-
punkte: 110-119 = 2, 120-129 = 4, 130-139
=6, 140-149 =8, 150-157 = 10. Matsch mit
Partner = 12, Matsch allein = 20 Punkte.
Der Partner des Spielibernehmers erhélt
die Haélfte der Schreibpunkte. Wird das Ziel
vom Spiellibernehmer verpasst, werden die
entsprechenden Minuspunkte notiert. Nach
2 Umgéngen (jeder verteilt das Spiel 2 Mal)
wird aufgrund der kleinsten Totalpunktzahl
der Verlierer festgestellt. - Tipps, Strate-
gien und 65 weitere Jassarten siehe Jassreg-
lement Puur-Nall-As von AGM AGMiiller.

Ramsen

Eine Jassart die in den Altjahrwochen pri-
mdar im Oberbaselbiet (Einsatz: Schiifeli
oder Salami) aber auch im Emmental,Ober-
aargau und im Deutschfreiburgischen Sen-
sebezirk (Einsatz: Wirste) gespielt wird.

Sechser-Schieber

Eine Jassart fir 6 (oder 8) Spieler in 2 Grup-
pen zu je 3 Spielern. Gespielt wird mit 2

Kartenspielen, jeder Spieler bekommt 12
Karten. Im Grundsatz funktioniert das Spiel
gleich wie der normale Schieber. Bei zwei
gleichen Karten sticht jeweils diejenige, die
spater ausgespielt wurde. Es kann dreimal
geschoben werden.

Sechser — »Schlapf«

Ein ganz normaler Jass, nur dass man nicht
mit neun sondern mit sechs Karten spielt.

Schellenjass

Eine Jassart fur 2
bis 4 Spieler.
Ziel st es,
keine oder
maglichst we-
nig Schellen-
karten zu kas-
sieren oder aber
alle neun Schellen
zu erobern. Gelingt es einem Spieler, sémt-
liche neun Schellenkarten einzukassieren,
das heisst, den «Turi» zu machen, so erhélt
er eine Gutschrift von drei Strichen auf der
Tafel die Ubrigen drei Partner gehen leer
aus. Dabei wird ohne Trumpf gespielt und
eine Schellenkarte darf nur weggeworfen
werden, wenn die ausgespielte Farbe nicht
mehr angegeben werden kann. Wird der
‘Schellenjass' mit franzdsischen Karten ge-
spielt wird Herz als relevante Farbe ge-
wahlt, das Spiel heisst dann sinngeméss
Herzjass.

Schmaus

Eine Jassart fiir 2 Spieler. Pro Spielrunde
werden jedem der beiden Spieler 9 Karten
ausgeteilt, die restlichen 18 bilden den Sta-
pel. Die Unterste Karte des Stapels zeigt die
Trumpffarbe an. Diese Karte kann bis zur
9. Runde gegen die »Trumpf Sechs« aus-
getauscht (geraubt) werden.

Beginn: Der Beginnende spielt eine Karte
nach Wahl, jedoch keinen Trumpf. Wer den
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jeweiligen Stich »Heim bringt«, nimmt die
oberste Karte vom Stapel. Der Unterlegene
nimmt die Zweite.

Die ersten neun Runden werden also mit je-
weils 9 Karten gespielt. Weisen ist in jeder
der ersten 10 Runden erlaubt, sofern sich
von der einen zur nédchsten Runde neue
Weise ergeben (der kluge Schmausspieler
macht gerade wegen des Behaltens ge-
schickter Kartenkombinationen die meisten
seiner Punkte mit Weisen!)

Der Spieler, welcher in der 9. Runde ge-
winnt, spielt in der 10. Runde aus. Neu ist,
dass nun auch getrumpft, respektive gesto-
chen werden darf. Ende des Spiels: Das
Spiel wird solange wiederholt, bis eine zu-
vor definierte Punktzahl oder Zeitlimite
iberschritten wird.

Sidi-Barrani

Schieberahnlicher Jass fiir 4 Spieler, mit
dem Unterschied, dass nicht vorgegeben
ist, wer das Spiel bestimmen darf. Dieses
Recht geht an denjenigen, der beim Hoch-
bieten (&hnlich dem Reizen beim Skat) die
héchste Punktzahl ansagt. Erreichen der
Ansager und sein Partner diese Punktzahl
(z. B. 120), so erhalten Sie zusétzlich zu ih-
ren Punkten einen Bonus in der Hohe der
angesagten Punktzahl (z.B. 120). Erreichen

R g

sie sie nicht, so erhalten die Gegner den Bo-
nus. Beide Teams schreiben aber im Mini-
mum die erreichten Punkte.

Das Gegnerteam hat bis zum Ausspielen
der ersten Karte die Mdglichkeit zu dop-
peln. Doppelt das Gegnerteam, so gilt der
Bonus doppelt. Es wird auf beispielsweise
120 Punkte gespielt, jedoch erhdlt das Ge-
winnerteam zusétzlich zu Ihren Punkten
240 Punkte Bonus.

Veehandler

Jass fiir 3 oder vier Spieler. Alle Karten
werden gleichméssig verteilt. In der ersten
Runde darf der Spieler ausgeben, der in sei-
nen Karten das Eichelbanner besitzt, da-
nach geht es reihum.

.ah.f“«..ﬂﬂ'

Pro Runde werden insgesamt drei Straf-
punkte verteilt: den ersten Punkt bekommt
der Spieler, an welchen der erste Stich geht.
Den zweiten Strafpunkt erhélt man, wenn
sich in einem der gemachten Stiche der
Schellenober befindet und der dritte Straf-
punkt wird fir den letzten Stich verteilt.
Wer zuerst neun (oder nach Abmachung
eine andere Anzahl) Strafpunkte erreicht
hat, verliert das Spiel, die »Abrdchnete«
wird vorgenommen.

Es muss immer dieselbe Farbe gespielt wer-
den, wie ausgegeben wurde. Der erste Spie-
ler, der nicht mehr farben kann, bestimmt
den Trumpf durch die Karte, die er ausgibt.
Der Trumpf ist immer eine Farbe, d.h. ohne
Obeabe und Undeufe.

Erhalt ein Spieler in seinen Karten als ein-
zige Schelle den Ober (Schallenober blutt),
darf er bei der ersten ausgespielten Karte
ansagen, er habe die »fiese Karte« (s’fiise
Chart). Nun bekommt der Spieler, der den
Schellenober sticht, einen Pluspunkt. Man
muss das fiese Kart nicht ansagen, umso
schwieriger ist es dann, einen Strafpunkt
durch den Schellenober zu vermeiden.

Zweier-Sidi (auch: Bodasee-Jass)

Jass fiir 2 Spieler. Gespielt wird mit 36 Kar-
ten, wobei pro Spieler sechs Karten ver-
deckt, sechs Karten offen auf die verdeck-
ten Karten gelegt und sechs Karten auf die
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Spieler-Hand verteilt werden. Vor jedem
Spieler liegen also je 12 Karten. Ausgeteilt
wird in Gruppen zu drei Karten, also drei
verdeckt beim Gegner, drei bei sich, wieder
drei beim Gegner, etc.

Vor Spielbeginn wird »geboten«, d.h. die
Spieler schatzen, wie viele Punkte sie in der
Spielrunde erreichen werden. Wer nicht ge-
geben hat, er6ffnet das Bieten mit einer An-
sage von mind. 60 Punkten. Der Mitspieler
kann dieses Gebot um mindestens 5 Punkte
Uberbieten. Gespielt wird entweder eine
Farbe, »Obeabe« oder »Undeufe«. Jede
Trumpfart z&hlt einfach, gewiesen wird
nicht, Stock zahlen nicht. Die Maximal-
punktzahl betragt 157.

Der Spieler mit dem héchsten Gebot be-
ginnt. Er bestimmt erst den Trumpf und be-
ginnt dann mit Ausspielen. Nachdem eine

auf einer verdeckten Karte liegende Karte
gespielt wurde, wird die darunter liegende,
verdeckte Karte aufgedeckt.

Am Ende des Spiels werden die Punkte zu-
sammengezahlt und mit der Schétzung ver-
glichen. Ist die erreichte Punktzahl hoher
als die Schatzung, so wird die Differenz als
Punktzahl fur den bietenden Spieler notiert.
Ist die Punktzahl niedriger als die Schét-
zung, erhalt der Gegenspieler die Punkte,
die dem Bietenden zu seinem Gebot fehlen.
Sieger ist, wer zuerst 50 Punkte erreicht.

Beispiel: Das Gebot liegt bei 100 Punkten.
Wenn der Bieter 105 Punkte erreicht, so no-
tiert er sich 5 Punkte. Erreicht er 90 Punkte,
so notiert sich sein Gegenspieler 10 Punkte.
Eine Taktik besteht darin, moglichst die
Karten auf dem Tisch zu spielen, um die da-
runter liegenden Karten aufzudecken. £

Aufgeschnappt: Sondermiinze Jassen 2014

Der Schweizer Volkssport Jassen wird im
Jahr 2014 von der Eidgendssischen Miinz-
statte Swissmint mit einer Sondermiinze
geehrt. Mit der vom Berner Grafiker Ro-
land Hirter gestalteten Silbermiinze im
Nennwert von 20 Franken werden sich al-

lerdings nicht alle Jassfreunde identifizie-
ren kodnnen — sie zeigt franzdsische Karten,
also Herz, Schaufel, Ecke und Kreuz. Die
im Osten des Landes gebréuchlichen Far-
ben Schellen, Schilten, Rosen und Eicheln
bleiben aussen vor. £
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Jassen am Computer — immer populdrer

atlirlich wird heute auch — seit eini-

gen Jahren schon — am Computer

gejasst. Einschlagige Computer-
programme sind in vielen Varianten ver-
fugbar. Es werden hauptséchlich die popu-
larsten Jassvarianten gespielt: Schieber,
Differenzler, Coiffeur und Molotow. Aber
auch andere Jassspiele werden, je nach
Software, angeboten. Viele ergdnzende
Funktionen machen aus dem Computerjas-
sen eine interessante Alternative bzw. Er-
génzung zum Spielen in vertrauter »Men-
schen-Runde«. So kann die Jass-Software
als Trainings- und Analysetool eingesetzt
werden. Bei einigen Programmen kdnnen
die Art der Jasskarten (franzdsische,
deutschschweizerische) frei gewahlt wer-
den. Verschiedene Analysefunktionen er-
lauben es dem Spieler gespeicherte Partien
neu zu spielen, Varianten auszuprobieren
und im gleichen Spiel mit verschiedenen
Taktiken Erfahrungen sammeln.

Jassprogramme

Jassprogramme (siehe Kasten) werden im-
mer popularer. Dabei gibt es — wie auch bei
vielen anderen Spielprogrammen — grosse
Qualitatsunterschiede.

Die meisten Jassprogramme sind jedoch fir
ein flottes Spiel am Computer durchaus
brauchbar. Gratisprogramme gibt es in
grosser Zahl und einige davon sind durch-
aus brauchbar.

Von einigen dieser Anbieter kénnen auch
Apps fir Smartphones und iPads runterge-
laden werden. Viele Spielpakete beinhalten
ebenfalls eine Rubrik Jassen, diese sind je-
doch in der Regel weniger leistungsstark als
die spezialisierten Programme. Die Apps
sind oft gratis oder kdnnen fiir wenig Geld
gekauft und sofort auf Smartphones und
Tablet Computers angewandt werden.

Fazit

Jassen am Computer ist heute weit verbrei-
tet. Man hat bei den meisten Programmen
die Mdoglichkeit, zwischen wirklichen und
virtuellen Gegenspieler auszuwahlen. Jass-
programme und —apps gibt es in grosser
Zahl, die Auswahl ist riesig. Wir meinen je-
doch, dass — wie bei vielen anderen Com-
puterspielen — das Spiel mit wirklichen und
menschlichen Gegnern unersetzlich ist.
Wer mag schon das gesellige Zusammen-
sein, den Wettbewerb, die Gespréche und
Dynamik eines gemditlichen Jass-Abends
unter Seinesgleichen missen? (Ib) £

JASSPROGRAMME

Zum Kaufen

www.jassen.ch

www.stoeckwyysstich.ch
Gratisprogramme (meistens online)

http://jassspiel04.srf.ch/Alternativen
www.jasse.ch
WWW.SWissjass.ch

Alternative Programme

Inzwischen gibt es sogar Software fir
Organisatoren von Preisjassen mit
Funktionen wie Auslosungsformeln fiir
Preisjassen, Auswertungstools und vie-
les mehr.
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Jassen im Fernsehen: ein Quotenrenner

eit vielen Jahren sind Jass-
SSendungen am Schweizer

Fernsehen sehr populér. Sie
sind Quotenrenner, auf die kein
Fernsehmacher verzichten méchte
bzw. bescheren dem Schweizer
Fernsehen ansehnliche Werbeein-
nahmen. Jassen ist in der Deutsch-
schweiz — gemessen an den Zu-
schauerzahlen — um einiges popu-
larer als Fussball! Inzwischen wird
im Sommer (Juli / August) anlass-
lich der Sendung »Donnschtig-
Jass« sowie bei »Roman Kilchsper-
gers Jass-Show« an regelrechten
Grossveranstaltungen mit hohen
Besucherzahlen und noch héheren
Einschaltquoten gejasst. (Ib)

Verschiedene Sendegefasse

Inzwischen gibt es mehr als nur eine Jass-
sendung am Schweizer Fernsehen. Hier
eine kleine Ubersicht (Quelle: SRF)

Donnschtig-Jass

Grundlage der Sendung ist das Jassen. Der
«Donnschtig-Jass» ist eine Art Wanderzir-
kus. Ziel ist es, in verschiedenen Ortschaf-

ten in der deutschsprachigen Schweiz pra-
sent zu sein. Bevorzugt werden in der Regel
kleinere Gemeinden, die einen schdnen
Dorfplatz haben. Zwei Gemeinden treten
gegeneinander an, die Siegergemeinde ist
Austragungsort der nachsten Sendung.

Der «Donnschtig-Jass» soll die Jasskultur
in der Schweiz pflegen und dem Publikum
am Ort einen Eindruck davon vermitteln,
wie eine Livesendung von SRF entsteht.
Anderseits sollen der Charakter des Austra-
gungsortes und die Stimmung auf dem
Platz bertragen werden.

Die Jass-Sendungen sind jeweils auch ver-
bunden mit einem grossen Volksfest, das je
nach Region von 2000 bis 3000 Menschen
besucht wird. Diese Jass-Sendung wird von
Roman Kilchsperger moderiert.

Samschtig-Jass

Der «Samschtig-Jass» wird seit Uber 40
Jahren ausgestrahlt und seit dem Jahr 2000
in verschiedenen Restaurants der Schweiz
produziert. Mit dem Wechsel vom Studio in
ein offentliches Lokal wurde eine Produk-
tion angestrebt, die mehr der Jassphiloso-
phie der Schweiz entspricht. In der Regel
werden in einem Lokal vier Sendungen vor-
produziert. Die Lokale befinden sich alle in
der deutschsprachigen Schweiz und werden
von der Redaktion ausgesucht. (Ib) £
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Grundlage der Sendung ist nattrlich eben-
falls das Jassen. Dem Fernsehpublikum sol-
len einerseits spannende Jassrunden prasen-
tiert werden, bei denen es dem Telefonjas-
ser in die Karten schauen kann, anderseits
soll auch der typische «Beizencharakter»
tibertragen werden.

Pro Sendung werden drei Jassrunden ge-
spielt (Differenzler). Ein Telefonjasser
kann zum «Telefon-Champion» werden.

Roman Kilchpergers Jass Show

In der zweistiindigen Spielshow treten neun
prominente Persdnlichkeiten gegeneinan-
der an. Aufgeteilt in drei Teams messen sie
sich in vier Jassrunden sowie in drei Spiel-
und Quizrunden. Im grossen Finale wird
aus den beiden besten Teams der Sieger er-
koren. Showacts und Einspieler sorgen fiir
zusétzliche Unterhaltung. Roman Kilchs-
perger moderiert die Sendung, Aussenmo-
derator ist Reto Scherrer.

Beliebt bei Promis

Laut den  Sendungsverantwortlichern
braucht man sich bei der Rekrutierung von
Promis, die zu den einzelnen Sendungen
eingeladen werden, keine Sorgen zu ma-
chen: Jassen ist so unverfanglich populdr,
dass Spitzenmiltars, Toppolitiker, be-
rihmte Musiker, Sanger und Schauspieler
sowie andere nationale Bekanntheiten sich
um die wenigen Platze reissen. Da (ber alle
sozialen Schichten hinaus gejasst wird und

heutzutage der Jasser weder als Riickstan-
diger oder Avantgardist wahrgenommen
wird, ist die Teilnahme an einer Jass-Sen-
dung nicht nur gut fiirs Image sondern auch
vollig unverfanglich: wer jasst, ist am Puls
der Zeit. Die Moderatoren der Jass-Sendun-
gen, z.B. Monika Fasnacht oder Roman
Kilchsperger sind national bekannt und er-
freuen sich einer grossen Beliebtheit beim
Fernsehpublikum.

Einschaltquoten: Jassen ist popul&rer
als Fussball!

Die Jasssendungen Donnschtig-Jass (im
Sommer mit wechselnden Standorten) so-
wie Samschtig Jass (ganzes Jahr) erfreuen
sich ausserordentlich grosser Beliebtheit.

So schauten sich im Jahr 2013 im Durch-
schnitt die Jasssendung Donnschtig-Jass
rund 417000 Personen an (Marktanteil
33.8%!) und die Jasssendung Samschtig-
Jass rund 264°000 Personen an (Marktan-
teil 28.6%). Bei Roman Kilchpergers Jass-
Show (Austragung 2 x pro Jahr) sitzen so-
gar 482°000 Jass-Fans vor der Glotze
(Marktanteil 28.5%), und das an einem
Samstag Abend. Diese beeindruckenden
Zahlen (Quelle SRF) zeugen von einer aus-
sordentlich grossen Beliebtheit — im Ver-
gleich mit dem Jassen schauten sich z.B. im
Jahr 2013 im Durchschnitt 305000 Fern-
sehzuschauer die Spiele der Champions
Leage an. (Ib) £
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Gedicht von Peach Weber zur 700. Samschtig-Jass Sendung

m 15. September 2012
feierte das Schweizer
Fernsehen die 700.

Samschtig Jass Sendung. Der
Gast der Jubildumssendung,
der bekannte und streitbare
Schweizer Komiker und passi-
onierte Jasser Peach Weber, las
zu diesem Anlass ein eigens
fir die Sendung geschriebenes
Gedicht.

Die anwesenden Mitspieler
waren Jorg Abderhalden (ehe-
maliger Schwingerkonig) und
Ursula Wyss (Nationalratin
SP). Das Gedicht bezieht sich
auch auf ehemalige wichtige
Personen des Samschtig Jass,
so zum Beispiel auf Jirg Ran-
degger vom Cabaret Rotstift,
welches die Sendung (ber
viele Jahre mit lustigen
Sketcheinlagen begleitete.
o

Ty &5

*1) Gopf Egg war ein berihm-
ter Jass-Experte und Erfin-
der des Preisjassens und
dem Jassen am Fernsehen.

*2) Dani Miller ist Schieds-
richter der Sendung.

*3) Sturzenegger der  Ost-
schweizer und Hosli der
Glarner geben in einem
Sketch wéhrend der Sen-
dung immer ihren »Senf«
dazu. (ar/lb) £

700 Hundert...

De Samschtig Jass scho 700 hundert

am meischte hat mi de Gépf Egg (1*) verwundert.

De gseht no frisch uus wie en Pfau (gemeint ist Dani Miller)
und de Jiirg Randegger isch jetzt plétzlich e Frau (Fasnacht).

D’Monikaaa, d’Monikaaa (Monika Fasnacht). ..
hebt schdn d’Karte i d’Kameraaa.

De Dani (*2) isch de bescht vo de Schwiz
keine richtet so guet Schieds (vo Schiedsrichter).

De Hosli und de Sturzenegg* (*3)

die mached am Schluss no ihri G&g.
Bi dene Ndme me guet verstaht,

dass ab und zue en G&g is Hosli gaht.

De Jorg (Abderhalden) macht Sibezg, hét aagseit Hundert,
Er hat Freud — all sind verwundert.

Er heb ja de Buur gha, tuet er betone

und d& géb no 30 Punkt Subventione.

Trallallaaa, Trallallaaaa,

Wahrschinlich gwiinnt hiit d’Ursulaaa (Wyss),
Denn es heisst ja hiit am Tisch,

S’Motto isch Stdck Wyss sticht.

Macht de Abderhalde e Wyberhagge,

gsesch d’Ursula Wyss am Bode umeschnagge.

Dann macht de Peach e Brienzer und e Churze

Und dann hé&t der Abderhalde nlit me z'verlldre...

Letschti hat d& Peach aber nimme glacht,

er hat 100 agseit und 35 gmacht.

Das wér ja scho bim Jasse e Kataschtrophe gsy,

es isch aber ndd dete sondern bim Intelligenztescht gsy.

5]
2
[<E)
=
S
<
(<5
=
=
(=3
=
&
=
=]
=
D
k=2
~
o
D
=
=
a3
_(6
<,
=
=
=1
3
=
<
L
=
=
S
S
[=N
~
=
S
=
3
=
[=1
=
=
=
D
=
D
=
=
(<%}
P =
D
2
D
[=2]
=]
f =
=
S
=
[<E)
(=2
=
=
<
-
P
=
=]
=
D
D




	5
	VERBANDSNACHRICHTEN SDSK
	SCHWERPUNKT JASSEN
	10
	37
	PAGE FRANÇAISE 
	47
	PORTRAIT
	Der Verein der Ludotheken stellt sich vor
	Impressum
	Zum Rücktritt des SDSK Präsidenten Paul Kobler
	»I tue gärn relativ schwyge.« (Paul Kobler)

	Kurznews
	Suisse Toy Bern 2014

	Der SDSK im Aufbruch – es geht vorwärts
	Umfrage Mitglieder (Fragbogen)
	Klausurtagung September 2014
	Homepage SDSK
	Mittelbeschaffung
	Name / Logo / Auftritt SDSK
	Kommunikation

	Auszug Statuten des SDSK
	Leitartikel: Jassen ist eine Herzensangelegenheit
	Die Geschichte des Jassens – ein helvetischer Nationalsport
	Mit den Kreuzrittern nach Europa

	Jasskarten: Regionale Unterschiede
	Die Kartenblätter
	Farben des französischen Blattes
	Farben Deutschschweizer Blattes

	Jasstypen – eine psychologische Betrachtung
	Der Gelegenheitsjasser
	Der tiefstapelnde Amateurjasser
	Nachdenkliche und zögerliche Gelegenheitsjasser
	Der vergessliche Gelegenheitsjasser
	Der nervöse Profijasser
	Der wohlüberlegte und selbstsichere Profijasser
	Der impulsive Profijasser
	Der analysierende Profijasser
	Der risikofreudige Profijasser
	Der Jammerer
	Der Besserwisser-Jasser
	Der süchtige Jasser
	Der zeitgemässe Jasser
	Mischformen

	Trumpf-As – ein Firmenportrait
	Organisation von Meisterschaften
	Jasstage: Spielmodus und Reglement

	Finale: Spielmodus und Reglement
	Einzige Jasszeitschrift weltweit
	Nachwuchsförderung
	Internetshop
	Jassreisen

	Fabian Cadonau
	Wettbewerb: Herausforderung für kreative Köpfe
	Aufgeschnappt: Gedanken-SPIEL
	Jasskarten und –sujets: nicht nur zum Jassen gut
	Jassterminologie im Alltag
	Spielkartensujets auf Briefmarken
	Kartentricks
	Es wird mit (ungezinkten) Karten auch »beschissen«
	Gezinkte Karten – das Ass im Ärmel
	Türöffner
	Jass-Karten zum Spielen –  ohne zu Jassen?!

	Jasskartenwerfen – oder Jasskartenschiessen?
	Geschichte
	Kartenwerfen im Kommerzfernsehen
	Technik
	Herrmann-Methode
	Thurston-Methode

	Spielinfo Wissen: Stempelsteuer auf Spielkarten

	Ricky Jay
	Erlebnisbericht: Jasswochen mit Turnieren und Freitzeitgestaltung
	Jassvarianten
	Bieter (in Vorarlberg: Steigerer)
	Butzer (auch: Handjass oder Schläger)
	Chratze
	Coiffeur (v. »Quoi faire«)
	Differenzler

	Cette page sera remplacé
	Cette page sera remplacé
	Guggitaler
	Klammern
	Königsjass
	Molotow
	Nasa-Jass
	Oh Shit
	Palette-Jass
	Ramsen
	Sechser-Schieber
	Sechser – »Schläpf«
	Schellenjass
	Schmaus
	Sidi-Barrani
	Veehändler
	Zweier-Sidi (auch: Bodasee-Jass)

	Aufgeschnappt: Sondermünze Jassen 2014
	Jassen am Computer – immer populärer
	Jassprogramme
	Fazit

	J A S S P R O G R A M M E
	Zum Kaufen
	Gratisprogramme (meistens online)
	Alternative Programme
	Jassen im Fernsehen: ein Quotenrenner
	Verschiedene Sendegefässe
	Donnschtig-Jass
	Samschtig-Jass
	Roman Kilchpergers Jass Show

	Beliebt bei Promis
	Einschaltquoten: Jassen ist populärer als Fussball!

	Gedicht von Peach Weber zur 700. Samschtig-Jass Sendung
	700 Hundert…
	Herz Globine
	Rambo-Samba – un jeu de carte multifonctionnel (suite, 2ième partie)
	Thème : Présence d’esprit
	Thème : Détendu, malgré le stress
	Thème : Réaction
	Thème : Fléxibilité
	Avez-vous déjà joué le jeu « Le maire et l’imbécile » en Allemand? Schon mal «Bürgermeister & Dorftrottel» auf Französisch gespielt? Un jeu interactif très drôle et exigeant. Ein lustiges und anspruchsvolles interaktives Spiel.

	Bohne-Chalb – ein Würfelspiel mit Knöpfen
	Der Knopf: ein interessantes Spielutensil
	Das »Knopf-Fantasie-Spiel«
	Das Spiel »Bohne Chalb«
	Vorbereitung
	Spielregeln


	Love Letter – Spielvorstellung
	Spielziel
	Spielablauf
	Die Karten und ihre Funktionen
	Spielende
	In der Liebe ist (fast) alles erlaubt!
	Bewertung

	Test durch SPS 28
	Wir stellen vor: Verein der Schweizer Ludotheken
	Ziele des VSL
	Ausbildung
	Öffentlichkeitsarbeit, Beratung und Informationen

	Die Schweizer Ludotheken
	Was ist eine Ludothek überhaupt?

	Erika Rutishauser
	Ein paar Zahlen
	Termine
	Kontakte
	Vorstand SDSK
	Schweizer Dachverband für Spiel und Kommunikation SDSK
	Ressorts

	Ausblick Ausgabe 1/2015
	Schwerpunktthema: Die grosse Welt der Kugelspiele

	In eigener Sache
	Inseratepreise (gültig ab 1. Oktober 2014, CHF)

	Rabatt für SDSK Mitglieder

